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Der Jugendbuchpreis 1949
des Schweizerischen Lehrervereins und des Schweizerischen Lehrerinnenvereins wurde auf
Antrag der Jugendschriftenkommission Traugott Vogel für sein Schaffen auf dem Gebiete
der Jugendliteratur zugesprochen. Eine Würdigung des Werkes von Traugott Vogel findet
sieb in der Beilage « Das Jugendbuch » zur « Schweizerischen Lehrerzeitung » Nr. 23.

Die Präsidentin des Schweizerischen Lehrerinnenvereins: Emma Eichenberger.
Der Präsident des Schweizerischen Lehrervereins: Hans Egg.

Immer noch Flüclitlingshilfe
Die Schweizerische Zentralstelle für Flüchtlingshilfe schreibt uns:
« In weiten Kreisen der Bevölkerung begegnet man heute der

Auffassung, alle oder doch fast alle Flüchtlinge hätten die Schweiz bereits
wieder verlassen und die Flüchtlingshilfe könne daher ihre Arbeit
einstellen. Das stimmt leider nichl: denn mehr als 10 000 Flüchtlinge sind
heute noch in unserem Lande. Es sind vor allem Alte, Kranke und
Gebrechliche, die von den Hilfswerken Unterstützung benötigen, sowie Kinder
und Jugendliche, welche geschult und beruflich ausgebildet werden müssen.
Die Hilfswerke sind auch verpflichtet, beim Unterhalt der arbeitslosen
jüngeren Flüchtlinge mitzuhelfen und den Ausreisenden finanziell
beizustehen. Neue Flüchtlinge sind in den letzten Monaten in größerer Zahl aus
tien Oststaaten zu uns gekommen.

Um all diesen Verpflichtungen genügen zu können, ist die Flüchtlingshilfe

gezwungen, auch dieses Jahr wieder eine schweizerische Sammlung
durchzuführen. Der behördlich bewilligte Abzeichenverkauf findet am
24. und 25. Juni statt (vorbehaltlich einiger lokaler oder regionaler
Verschiebungen).

Wir versuchen, die Mitwirkung der schulentlassenen Jugend durch
ihre verschiedensten Organisationen sowie jene von Erwachsenen zu
gewinnen, wären aber außerordentlich dankbar, wenn sich auch die Lehrerschaft

trotz ihrer großen bisherigen Mitarbeit bei allen Hilfswerken noch
einmal zugunsten notleidender Mitmenschen einsetzen würde.

Wir haben — unserm Gewissen gehorchend — die heimatlos Gewordenen

in unserer verschont gebliebenen Heimat aufgenommen. Unser Gewissen
gebietet uns heute, die freiwillig übernommene Aufgabe weiterzuführen. »

Die Unterzeichneten haben sich überzeugt, daß die Not der Flüchtlinge
wirklich noch überaus groß ist. Es handelt sich dabei größtenteils um
Menschen, die ihrer Uberzeugung wegen so vielen Verfolgungen ausgesetzt
waren, daß sich ihrer erbarmende Menschen annehmen müssen. Wir bitten
deshalb unsere Kolleginnen und Kollegen herzlich, die Schüler zur
Mitarbeit beim Abzeichenverkauf aufzumuntern.

Die Präsidentin des Schweizerischen Lehrerinnenvereins :

Emma Eichenberger.
Der Präsident des Schweizerischen Lehrervereins :

Hans Egg.

Veranstaltungen
Vom 12. bis 17. September 1949 wird in Bern der IX. Internationale Kongreß für

Psychotechnik abgehalten werden.
Der Kongreß, über den Herr Bundesrat Etter freundlicherweise das Patronat und

Herr Regierungsrat Dr. M. Feldmann das Ehrenpräsidium übernommen haben, wird unter
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